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Nadczeliik Straży Ziemskiej W. miescie Lodzi 


odat do, wiadomości ie Kagel miasta Kodzi,i 12 2 dniem 
Tre e przenjesipna . zostat, A 00 domy Jau 


Der Chef! ii Landbote der Stadt Lodz 


Macht den Bewohnern der Stadt Fodz bekannt, daß mit 
dem heutigen Tage die Kanzelei nach dem Haufe, deg Hru. Johan 
Peter, Petrikauer Straße, Nr. 277 verlegt iſt und demnach, alle po⸗ 
lizeilichen, Angelegenheiten, jo wie das Viſiven, der Päſſe und 
die Ertheilung. der er forderlichen Qualifikationen. nicht. mehr 
wie bisher im, Gebäude ves Magiſtrates 55 ſondern an dem oben 
angezeigten Orte, in meiner angelet, erledigt, werden. , 


7% . e e paa 05 „ bypmeücrept. 1 va ; 
 Antonponvornrens e cal Die: N e ‚gie 


e Magistrat mianta Ee dal f e 
dy niektörzy Yzeiniey a nawet’ i mti oby watefe, pomimo 
’oatoszonego zasırzözenia, ‘pozwalają sobie bie pò domach 
wicprze, barany i cieleta, zaš przy dostrzezeniu tej niepra- 
nd rzezi, ttóniaczą Sig jakoby mieso. to` $proWadzili 2, Sij- 
‚siälnich miast lub WSI, co jest przepisami doz lone, 
"Magistrat ` przdto podaje d ‘powszechnej wiadomosci ; Ze 
11 mający chęć przywiezienia do mias ile, winien 


przy wiezienia do miasta. 10 
bye zal opatrzony m w świadectwo) miejscowej, respi clive Wa- 
day, ‚poswiagrezajgee. 0 rzeczywvistem nabyciu ng miefscu miy- 
Sa 2. ‚wyszezegölnieniem gatunku, sztuk. i wi agi, oraz ww bo- 
chodzi ze- zurbwego bydigeid. © 0. 
Wszelkie 'wyjednywahie po’ ares 
etwa, an zudne uważane bedd. 
Nadto dla nabezpieczenia pray ‘dzie zawey “dochodu szlach- 
"tuzowege, | przy WO EHC do miasta, mieso 2 okolicy, Hhowid- 
. gani beda, zaopatrzye 102 miese W bicczatle dzierzuwey jak- 
to ma ‚miejsee 2 ‚migsem tu na miejscu szlächtowanen. 
Wszelkie zatem mięso nieopatrzone wW, ‚mowig bedace 
‚pieezatki, od dnia ogtoszenia, niniejszego, uważane będzie 
Jako ‚tajemnie: na miejscu szlachtowane , i po. konfiskacji na 
Forte miejscowego Szpitala, przeskane. pan iin 15 
W ee . 7 125 Be 18675 roku. RR 


Igtowaniu migsa $wiade- 
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8 Magistrat miata Ed . 111 
‘podije do pe owSzechicj wiadomości, 
9 stycznia) 1867/8 r. w Urzgdzie jesnym ' Pabianice wwa 
Rydzynach o godzinie 10ej z rana odbedie | sie Slosna in 
plus licytacja na sprzedaż drzewa: 
1) w obrebie Szladkowice oszacowanego na rs. 634 k. 663 
2) a Borszewicé 5 „ na rs. 172 k. 80. 


Vadium do lieytacji oznaczone jest na ½ część sumy : 
methet. feſtgeſtellt. und die Licilations⸗ „Bedingungen Toraen in 


‚.szacunkowej, a warunki, przejrzane "bye moge w apeli; 
Urzedu, Lesnego.. 2 
. Lodzi. dnia. 


Ae grudnia 1867 r 
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das Fleiſch. wirklich dort gekauft wurde, 


Upemneurs 9. Hönencb: 
N Benilaeheniil. 


ze W duni 28 ‚gfudhia \ 


ue 9 Hpaenen, 
ga Cerperaps Dopisi. 


Der prä ſt dent. TE eh d ö 

Trotz der veröffentlichten Warnung erlauben fih manche 
Fleiſcher und ſogar audy audere" Bürger, in den Häuſern Schwei⸗ 
ne, Hammel und Kälber zue ſthlachten! und! vertheidigen, fid, 
wer dieje: geſetzwidrige endung bemerkt wird, damit, 
daß ſie das Fleiſch aus benachbarten Städten. oder Dörfern bes 
zogen haben, wus durch dier ben 'erläubt: iſt ei 

Der, Magifttat bringt deshalb zur öffentlichen Keuntniß, daß 
ein Jeder, wer Fleiſch in die Stadt bringen will, ein Zeugniß 
der betreffenden Ortsbehörde haben muß, welches beweiſt, daß 
was für Fleiſch es iſt, 
wie viel es! w und daß es von einem ponoc Thiere her⸗ 
‚tot. ERS US 

Ein Zeugniß, welches nach der. Veihiagnahne des Sleiſches 
ausgewirkt it, wird als ungiltig angeſehen.“ 

Außerdem ſind, zur Sicherung der Rechte des Pächters der 
Schlachthaus⸗Einkünfte, die aus der Umgegend Fleiſch nach der 
Stadt bringenden Perſonen verbflichtet, dasſelbe mit dem Gie- 
gel des Pächters verſehen zu laſſen, wie. dies bei dem hier ain 
Orte geſchlachteten geſchieht. Ze 

Von dem! Tage dieſer Bekanntmachung a an wird alles nicht 
mit dem in Rede ſtehenden! Siegel verſehene Fleiſch als von 
hier am Orte i im Geheiſien gefchtächteten Vieh harühend angeſeh hen. 
e e Kuda, den T (ich o set 
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RE Der Ma siſtrat der Sten 1 p a 


Bringt Zur öffentlichen Keuntniß. daß, am 28 Dezember (9 

Finnaf), 86 7 um 10, Uhr Morgens, auf dem Forſtamte, Pas 

„biamiee‘ im Dorfe Rydzyny, eine öffentliche Licitation, behufs 

Heldzerkauf ſtättfinden wird: 

I}, IM; Revier Szladkowice, abgeschätzt a Wb. 66 Run 

2) . en Borſchewice, 9 172 % 80. 
Dis, Kıbium iſt, auf, 1. achrtten. Tbeil des Schä bung 


deu 


ingej eben; werden. 
Drrender, 1857. 


angelet, d des b le b e 
| Eden D M Di 


en I En 


m a E T SETT MIRST A Lü d Z 1 


Poniewak powtórnie ogloszona na dzień 28 listopada (10 
grudnia) r. b. o godzinie 11ej rano licytacja na sprzedaz 
żelaza i innych Skarbowych ruchomości spetzta bez skutku, 


Magistrat przeto na sprzedaż powyzszych przedmiotów przez 


publiczną licytacje przeznacza trzeci termin na dzień 8 (20) 
styc zuia 1868 roku o godzinie 1lej rano ` a 


Licytacja odbywać się będzie w domu Nr. 338/a, od, su- 


wy szacunkowej rsr. 353 kop. 24 za gotowe płacić sig ma- 


jące pieniądze, = ; : 
w Fodzi dnia 1 (13) grudnia 1867 r. 


sa Cexperapa 


—— er- R Derstabthobe 


Die zum Verkauſe von Eiſen und anderen regierueunglich 
Mobiliarien auf den 28 November (10 Dezember) d. J. um 11 
Uhr Morgens beſtimmte zweite Licitation iſt wegen Mangel an 
ſtaufluſtigen erfolglos geblieben und deshalb hat der Magiſtrat 
zum Verkaufe dieſer Gegenſtände vermittelſt öffentlicher Licitation 

einen dritten Termin auf den 8 (20) Januar 1868. um 11 Uhr 
Vormittags feſtgeſtellt. Die Licitation wird im Haufe Nr. 338a 
von der Schätzungsſumme 353 Rub. 24 Kop. an, gegen gleich 
paare Zahlung ſtattfinden. 2. 

Tod; den 1 (13) Decemb 
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Listy niewłaściwie do skrzynek pocztowych włożone 
wdniach: 2½, an Yos %, 1% 1 a0 b. m. pod adre- 
sem a mianowicie 2 uzywanemi markami: Wende -w. Dabro- 
wie Górniczej, Ejdelsztein w Petrokowje, Russ w Często- 
chowie, Ginsberg w Piliey, Nowicki w Radomsku, oraz 15 
listów na koszt dla wyekspedjowania wowngtrz, kraju jako 
2 nienaklejouemi markami znajdują się w Urzędzie l'oczto- 
wym do odebrania. l Do l 
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Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 28. Dezember. Die für die zukünftigen Ver⸗ 
bältniſſe zwiſchen Frankreich und Italien ſo wichtige Miniſter⸗ 
Kriſis in Florenz, wird wahrſcheinlich noch einige Zeit dauern, 
denn fo berichten Depeſchen aus Paris und aus Florenz. Die 
franzöſiſchen und engliſchen Zeitungen (die einzigen, welche wir 
erhalten haben, da die preußiſchen und öſterreichiſchen wegen des 
Weihnachtsfeſtes nicht erſchienen find, enthalten übrigens nichts 
Neues über diefe Kriſis und beſtätigen nur, daß König Victor 
Emanuel einen großen Beweis ſeiner Nachgiebigkeit für das Ka⸗ 
Linet der Tuilerien geliefert hat, indem er General Menabrea 
mit der Bildung eines neuen Kabinettes beauftragte; fie zweifeln 
jedoch, daß diefer General der ihm vom Könige gegebenen Muf- 
gabe gewachſen ſein ſollte. Einige Zeitungen verkünden, Hr. 
„tenabrea werde ein militäxiſches Kabinet aus lauter Generälen 
bilden und die Kammer auflöſen, wenn die Majorität der Matig- 


val-⸗Vertretung fih wieder gegen ihn erklaren ſollte. Sie geſtehen 


jedoch, daß eine ſolche Auflöſung Italien zwiſchen zwei Abgründe 
bringen würde: einen Staatsſtreich oder eine Revolution. 
Das Organ des franzöſiſchen Miniſters der auswärtigen Au⸗ 
gelegenheiten, „Etendard“ glaubt noch au eine Zuſammenkunft der 
Konferenz und berichtet in allem Eruſte, daß eine lange: Unter- 
redung, welche Hr. Mouſtier mit Grafen Goltz vor den Feierta⸗ 
geu hatte, fid auf dieſen Gegenſtand bezog. „Independance Belge“ 
macht in dieſer Beziehung die treffende Bemerkung 
„Wenn es ſich nicht uur darum handelte, nachzuweiſen, daß es 


jetzt noch weit unmoglicher ift als früher, daß die prvjektirte Kon⸗ 


ferenz zu Stande komme, fa iſt es ſchwer zu begreifen, was die 
Unterredung der beiden Diplomaten über dieſen Gegenſtand ver⸗ 
anlagen konnte. Wer könnte heute nuch an ein Zustandekommen 
der Konferenz denken, wo die National⸗Vertretung in Italiem 
ihr „Niemals“! gegen das „Niemats“ Frankreichs ausge⸗ 
ſprochen bat; wo in Florenz eine Miniſter⸗Kriſis eingelreten iſt, 
deren Ende, man nicht, porausſehen kann und wo ſchließlich das 


aufgeregte und unruhige Europa Konflikte vorausſieht, welche aus 


Streitigkeiten zwiſchen zwei verbündeten Nationen oder aus deu 
kriegeriſchen Beſchlüſſen entſtehen können, zu welchen die Beraz 
thungen im Geſetzgebenden Körper über die Aumee⸗Neorganifatton 
führen! Trotz der beruhigenden Erklärungen der regierunglichen 
Orgalte iſt die öffentliche Meinung weit mehr geneigt, in naher 


Zukunft einen Krieg zu erblicken als friedliche Berathungen über 


eine freundſchaftliche Löſung der 


Vetwickelungen in Europa zu 
erinnerte,“ ) 8 


Diefe friedlich geſinute Zeitung ſpricht nicht ohne Grund tio; 5 
Marſchall Niel ſoll in der Kommiſſton des Geſetzgebenden Rire 


pers in einein weit kriegeriſcheren Tone geſprochen haben, als auf 


der öffentlichen fen uber 56 ſo zwar daß der Bertchterſtät⸗ 
y 


ler der Kommiſſien über das Projekt des Militär⸗Geſetzes nur 
deffen eigene Worte wiederholte, als er in der Kammer ſagte: 
„Alle in letzter Zeit in Europa vorgekommenen Umwälzungen wer- 
den dadurch eiklärt, daß Frankreich keine himeichende Miltläriſche 
Macht zur Verfügung hatte; das geſtörte Gleichgewicht muß wie⸗ 


Uneigentlich in die Briefkaſten eingelegte, Briefe, am "% 
Hige 7260 187471 ͤ75 und Fb d. Mts, und zwar: p a ER 
mit gebrauchten Marken: Wende in Dabrowa Gornicza — 
Eſdelſtein in Pekrokow— Ruß in, Czeſtochow.— Ginsberg in Pi- 
lica— Nowicki in Radomſk— ſo wie 15 Briefe, welche unfran⸗ 
kirt in den Briefkaſten vordefunden wurden und auf dem Poſtam⸗ 
te zur Abnahme ſich befinden. 
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derbergeſtellt werden; jedoch wird dasſelbe weder durch eine Kon⸗ 
ferenz noch durch eine Uebercinkunft der Völker, ſondern es kann 
nur durch die Reſultate eines neues Krieges geſchehenn“ i 
Die letzte „Times“ (vom 25 d. Mts.) bedauert: in einer 
Korreſpoudenz aus Paris die unerhörte Stockung des Handels 
und ſchreibt dieſelbe der außergewöhnlichen Unftcherheit‘ der ge⸗ 
genwärtigen Lage zu. Sie ſaßt: „Seit der Begründung des 
zweiten Kaiſerreiches war die Stockung im Handel Noch nie To 
groß, und der Mängel an Zutrauen noch nie ſo allgemein, wie 
ſetzt. Man kaun es den Leuten nicht aus dem Kopfe bringen, 
daß Frankreich fid am Vorabende einer großen inneren oder 
auswärtigen Erſchütterung befindet.“ Es iſt ſchwer, dieſe allge⸗ 
meine Stimmung zu erklären und dennoch iſt es Thatſache, daß 
aus verſchiedenen Urſachen die Kapitaliſten fid: in keine größe⸗ 
ren finanziellen Operationen einlaſſen wollen, gleichgiltig gegen 
ihren Nußen find, ihre Gelder im die Bank legen und guiren 
ſind, daß ſie dasſelbe, Wen a nicht produktiv, au ſicherem 
Orte willen, Die Keller der Bank ſind beiſpiellos, angefüllt. 
Die ſkapitalien ruhen uuthätig und Niemand weiß, wenn dieſe 


Stuckung enden wird. 


217 %% annat — . 


NE or EN ar EIER NET EN 21 62 7658 hard 
Das Mißlingen des Kouferenz⸗Projekte Aud die itglieniſchen . 


bier nic e oefebteintigen, das Eude piejer Kriſis nicht; und 


hier richtet ſich die öffentliche Aufmerkſamkeit außer Italien noch 
auf den Norden und Oſten Eüxopas 1 
gen die ſeindſelige e i ce Zeitungen „gegen 
die franzöſiſche Regierung, ſo wie die Weiſe, in welcher, der 
Mangel aller auf die vor einigen Mongten zwiſchen Pleußen, 
Rußlaud, Frankreich und Italien geführten Unkerhandlungen über 
die brientaliſche Fraße bezüglichen diploätiſchen Dokumente im 
„Gelben Buche,“ augezeigt iſt; ebenſo erwärtet inan nicht 
ohne Befürchtung wichtige Kombinationen, deren Geßkſtand die 
Türe ſein wird . 
Bekanntlich enthielt das „Gelbe Buch, auch 


ur keine, 


ind ſieht mit Mißbeha⸗ 


auf die deutſchen Angelegenheiten bezüglichen Dökumente. Die 


„Augsburger Zeitung“ benachrichtigr aus dejn Grunde, däß in 
Kurzem Hr. Bismark“ der Publikation „üben b die drientaliiche 
Frage und der Indiscretion des italienischen „Grünen Bus 
ches“, eine Reihe diplomatiſcher Dokumente beifügen wird, wel- 
che ein neues Licht auf die Politik Kaiſer Napoleons III hin⸗ 
ſichtlich Deutſchlands werfen werden. Auf diefe Weile werden 
die gegenwärtigen Verhältuiſſe der europäiſchen Mächte hinſicht⸗ 
lich der orjentaliſchen, der deütſchen und der.italieni]; 
viel deitlicher werden. (G. P.) o k y 
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ulate aus allen Provinzen der Monarchie veröffentlicht worden. 
Die Zuſammenſtellung iſt auf Grund von beinahe 800 ſpeciel⸗ 
leu Berichten über die Ernte in den einzelnen Provinzen und 


2 


ſchen Brage 


Gegenden des Reiches ausgearbeitet. Wir hälten es für ange⸗ 
meſſen, unſern Leſern einen kurzen Sul halt. derſelben mitzu⸗ 
theilen. 

Wegen des en Witterung Zuſtandes während des 
diesjährigen Frühjahres und Sommers iſt die Ernte im Allge⸗ 
meinen, faſt nur mit der einzigen Ausnahme. der Lupine, eine 
ſo ungünſtige geweſen, daß man ſie kaum mittelmäßig gut nen⸗ 
neu kann. Sogar die beiden Haupt⸗ Getreidearten, der“ Weizen 
und Roggen, ſtehen um 26% unter der mittleren Ernte. Wenn 
man dieje letztere Ernte als Grundſatz zur Abſchäßung annimmt, 
fo zeigt es fih, daß der Mangel an Gerſte 13%, an Hafer 30 fas 
Erbſen 9%, a 13% Buchweiz en 17%, Kartoffelu, wel⸗ 
che das patpi Lebeusmitkel id 23% und Rüben 24% aus⸗ 
macht. 

Alle Gattungen Heu md Klee, jo wie Auger Überfeigen 
zwar dad‘ gewöhnliche Reſultat einer mittleren Erute um 4, 5 
und 6%; ebenſo find beide Heu-Gattungen ſehr gut zur Futte- 
rung; dieſes kann jedoch ſen cpiſtirenden Maugel an anderem 
Futter nicht erſetzen, beſenders, weil Di: Stroh-Borräthe im 
Durchſchnitte nur ſehr gering nbe; es ne 


Am ungünſtigſten iſt dieſes Jahr die Ernte in der Provinz 
Oſtpreußen ausgefallen; denn dort betrug ſie im Verhältniß zu 
einer mittelmäßigen Ernte: in Weizen und Kartoffeln nur 47%, 
Roggen 63%, Gerſte 83%, Hafer 89%, Erbſen 74%, Bohnen 
81%, Buchweizen 69%, Rüben 58%. In dieſer Provinz 
ilt ausßerdem auch die Heu- und Klee⸗Erndte bedeutend geringer. 
„Die Provinz Pommern hat: ebenfalls nicht die beſten Nee 
ſultate erzielt, wenigſtens. hinſichtlich einiger Getreidearten. Am 
Roggen war die Ernte ſogar ſchlechter als in Oſtreußen. 


Im Vergleiche zum Jahre 1866 iſt die Ausgiebigkeit des 


Strohes im Jahre 1867 bedeutend geringer und zwar beträgt 


ſie: von Weizen 0,08, Roggen 0,19, Buchweizen 0,07, Gerſte 
0,06, Hafer 0,13. Der € Ertrag an Körnern war in den einzel⸗ 


nen Provinzen nicht gleich. In dieſer Hinſicht nimmt Schle⸗ 


ſien die erſte, das Großherzogthum Pos ſen die ſechſte und die 
Provinz ai die letzte Stelle ein. Unter den Ernten 


der verflo jenen letzten zehn Jahre nimmt die diesjährige binfichte 
lich des „Roggens die zehnte, hinſichtlich der Gerſte die ſtebente, 
hinſichtlich, der G Erbſen die zweite und hinſichtlich, der. e 
die fiebente Stelle ein. 
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Zamiast rozsytania bletow z powinszowaniem Nowego 


Roku przeznaczajy un koigysé tutejszego Szpitala și RLA 
Dr. Plichta 125 rab. lj 
Stanistaw Reinmann a e a 
Karol Reimmam el 
na sale ochrony dla, mary du daieci w mieście Lodzi: 
Pawel Nieczielsti un 
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Jawiadamiam zanopng pübliczuose, . hr ulkkad 2 dziećmi 
o spadek macierzyński zeiatwitein ï dla tego zamierzam 
sprzedać: dom dwu-pietrow i Nr. 338 i dom gdzie: Sad za- 
mieszkuje pod Nr. 337. Kupujacy ‚ptacit beilzie.; potowę 
e a druga potowa z0stauie na killea lat, l 
Saltzmann. 


— — me 


Mam honor zawiadomić Lanovng publicamos, iz 2 dniem 
dzisiejszym otwieram znowýmój lokal górny, gdzie przy do- 
brych napojächit Stiasznen: jedzenin, i. mowo: wWyrestaurowa- 
nym bilardem, bee sie farat zyskać względy szanownej 
publicznosci.. i 2 uszandwaniem l 
e Fryderylc Sellin, 

185 aliea. Konstantynowska Nr. 320. 


“Do Handlu Win 
A. rte chor Sköcgo 


nadszedt dr ugi transport 


: Podaje 53: do wiademosei“ Szuuownej Pu- 
hlieznosei, Ze sprzedaż drzewa tak budul- 
cowego jab tez i opalowego oraz Seiol- 


Wki, wilesie Jrusskim między” Fodzig: i Kon- 


zostata. 


‚stantynowem potozonyin, otwarta, 


berzy wsi Bussy przy szossie stojącej. - 


Szanownej Publieanosei pleca znaczny zapas wuzelkiego 


aten En 
mu ww 


80 ER damskiego . 
staraunie wyrobionego z mabrjalu z e bey 


Jozef zwenik, z Krakowa, 
28Lv domu Wgo Samuela Lande. 


ulica Piotrkowska Nr. 


Zawiadaąmiam szanowng pibliczność, iż ot worzytem i 


-Magazyn Obuwia Mezkiego i Damskiego 


przy une Piotrkowskiej w dmu: p, Grynich Nr. 252. 
Tomay Muszatowski 


nem geehrten; Publikum zur r Nach 


< Sprzedażą trdni sig Pisarz mice W - 


Verkauf. von 


Infer ate 
Anſtatt der zu Neujahr zu ſendenden Gratulations⸗Karten 
offeriren zum en des hieſigen Hoſpitals: Panen 
' Dr. Plichta 1 Rub. 
Stanislaus Reimman 1. Rub. 
Karl Reimmann 1 Rub. 
auf elne ee in EUd z:: 
Paul e 18 Rub 


N alen m und Bekannten = e en daß 
Fanny Taubner 


dam Sountag Abens: 7 Uhr in zeinem u von 18 Jah⸗ 
ren, geſtorben iſt. „ 
j Die Beetotgiing, mi a m e, i 


i 2 Uhr = 


A 75 mit. mei⸗ 
nen Kindern einen e wegen ihres mütterlichen Erbes ge⸗ 


ſchloſſen habe und igeſonnen hin, das zweiſtöckige Hand Nr. 338 


in welchem ſich das Friedens⸗Gericht 


und das Haus Nr, 337, 
Der Käufer hat nur die Hälfte des 


befindet, zu verkaufen. 


Werthes Aleich. und die andere Hälſte erſt nach ice em 


zu bez zahlen. Be 
Zalman. 


Einem feel Puti iium die ergebene Anzeige, daß ich mit, 
dem heutigen Tage mein oberes Lokal wieder eröffne, in welchem 
ich durch gute Getränke, ſchmackhafte“ Speiſen und init einem 
neu⸗reſtaurirten Billard die Zufriedenheit meiner ieee Gä⸗ 
fte EN. erwerben hoffe Hochachtüngopo l no 

Sellin. 
Koüſtgntinerſtraße Nr. 320. 


Die | 2Beinhandkung. 


empfing einen zweiten Trauspött 


Krammetsvögel. 


Einem geehrten Publikum die eigebene Aueh, daß der 


Bau⸗und Brennholz, 
fo wie von Streue aus. dem Br. u ßer Walde eröffnet iſt und 


daß ſich mit dieſem Verlaufe der in der Auberge des Dorfes 
Bruß, an der Chanſſee wohnende S Schreiber befaßt. 


„ezysto biale. 


E im "Emimaiden Haufe gegenüber der ‚neuen u Poft. 


SA NETI. 


dego czagu za rsr. 45 W domu p. Saltz- 
Fritsche. 


mana pod Nr. 338 przy. stawie, 


W duiu 24 grudnia r. b. zaginęły 


DWA J EDORY -- 


'Ktoby takowe odniósł lub wskazał 
nleprawnegu obecnego posiadacza, otrzyma 


6 rubli nagrody 


ad wiaseiciela dona: Nr. 663 przy alley Piotrko- 


wakiej.: 


c — — — . — — 
Jeden lub, dwa. ae hin 89 zuraz do wy najecia. 
Bliäsza wiadomość udzielą 
, JI. P. ulica Piotrkowska Nr. 273. 


— — — — — e 


Taler Landen zgubit paszport i książeczkę legityma- 
syjug:i 19 rar. ' Uczciwy znalazea “raczy takowe oddać do 
kandelarji Naczelnikn Straży Ziemskie) miasta Eodzi za na- 
groda, rsr. 5. 


Teatr wWw Lokalu Fryderyka Sellin. 


W srodę, dnia 20 grudnia (1 stycznia) r. b. 


„Nowy Rok,“ komedja ze spiewkami w 1 akcie — „Po- 


a komedja W 1 akcie - — „Wieenesa, melodrama 
WI akcie. 


Ausverkauft 
Wegen Veränderung des. Geſchäftes werden ſämmtliche vor⸗ 
räthigen Waaren meines Material⸗und Kolonial⸗Waa⸗ 
ren Geſchäftes, fo wie alle Utenſilien und Geräthſchaften 
desselben und meiner Reſtauration zu ai Preifen 


ausverkauft. m wi Me 
Pettifauer Straße Nr. 562. 


Einem geehrten Publikum empfiehlt 


Bchuhwerk 


für Herren und Damen, 
Aller Gattungen in bedeutender Auswahl unter Zuſicherung der 
püntitichfien Bedienung ſowohl hinſichtlich des e 
e ales als auch der ſerglältiaden Arbeit 


Joſef Schwenif, ans Krakau 


. Petritauer Straße Nr. 281, Haus des Hru. Sammel Lande. 


Das Haus des verſtorbenen Bernard Eyfler, Petrikauer 
Steaße Nr. 711 iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Näberes zu erfragen bei 
Raimund Kühnel, Nr. 712 in Lodz. 


— SEHE 


R Die Mühle Swigtniki 

mit 5 Hufen! Land, 1 Meile von Eodz und Pabianice und 2 
Werſt von Konſtantinow entfernt, iſt zu verkaufen l 
Näheres am Orte. 


Im erſten Stockwerke meines Hauſes iſt eine Wohung be⸗ 
ſtehend aus 7 Piecen nebſt Küche, Keller und Holzſtall ſofort 
oder von Neujahr ab zu bermietben. 

ien Verlangen iſt ſolche in 2 kleinere Wohnungen einzu⸗ 
richten 


Siegmund Jaroeinski. 


8 deutſche Erzieherin, die gediegene Kenntniſſ ein Realien 
und franzöſiſcher Sprache beſitzt, empfiehlt 
Paſtor Rondthaler. 


, Fleißige hſene Mädchen find 


— 5 — 


i erwachſene Mädchen finden 
lohnende Beſchaftigung in der Kuopffabrik 
von Willnecker und Berckenkamp. 


Ein junges Mädchen ven ordentlichen Eltern ſucht 
eine Stelle als Ladenmnädchen. Näheres in der Redaction d. 
— n 


— en ang mana t 


— 


— 


near aona TACTA: Hana ALTER 


w. dobrym stanie sa do sprzedania każ- u 
im gutem Ade 


vetmiethen, 


ee re nn À - 
b Toxanueraro y Baur, Maio] "b in una H = 
Gedruckt bei 3. J. Peterſilge. 9 ö N 


Ein 


Ein Schlitren 


ift für den Preis von 45 Rub. ſofort zu. 
des Hrn. Saltzmann, Nr. 338 


—— . ——— — 


verkaufen. Näheres im Hauſe 


am abe bei 


Fritſche. 
Ant 21 8 Decbr. d. J, find zwe Stück 


reine weiſſe Truthähne 


verloren gegangen, Derjenige welcher dieſe zuriick: 


bringt, oder den unrechtmäſſigen Beſitzer nachwei⸗ 


fen kann ert ge eine Belohnung von 


Sechs Nubel Silber 


beim Wirth des Hauſes Nr 663. Petrikauer Straße. ; 


Ein oder zwei nebeneinander Tigne Laden ſind ſo fort zu 
Näheres. 
Petrokauer Straße Nr. 273 bei 8. P. 


Ein ſchwarzer Pelzkragen iſt verloren worden. Wer 
denſelben abgiebt, erhält 3 Rub. un in der Redacti on 
dieſes Blattes. i 

Der Paß des Calel Landau und ſen Senitimationsblchlein nebit 
19 Rub. find verloren worden. ‚Der ehrliche inder wolle die⸗ 
ſelben gegen 5 Rub. Belohnung . dem hieſigen Polizeiamte 
abgeben. l 


Männer- -Gefang: 


Dienſtag den 31 December 1867 
Im Saale des Paradies: 


Stiftungs⸗Feſt. 


Benini des En 7% g Nach dem Contert⸗Ball. 

Indem wir die Herren Miitglider mit Familie hierzu Feinde 
lich einladen, bitten wir die Famlienbillets beim Eintritt vor⸗ 
zuzeigen. 

Programme beim Entrée. o f 


Der er Vorſtand. Bern 


Theater im Haradies. 

Mittwoch, den 1 ganuar 1868, 
Prolog zum Neuen⸗Jahre,; g'ſprochen v. Bel. Ziegeler k 
Ich werde mir den Major einladen. 

Hieraif 
Wie denken Sie darüber? 

Zum Schluß auf Berlangen u 
5 . 11 5 
Aufang 7 Uhr Abends. 


Cours- Bericht. 


, , Bez. e 5 
Berlin f 24 . 27. Diem. 2 
Sa det (EVA 68 1 
Dianb- „Briefe i T/a i 
HBank⸗Noten , l 83 / 
Kurz⸗Warſchan 837 
ae 3 Wochen 92 7 
London. 3 Monat GUAY 
Hamburg. IR . nee 101 Ya 
Wien 2 1 | 83 


J Warſchau: 


a 27. 7. Dezen, 27. 
Halber Imperial ; — — 


Dukaten, ‚vellwichtig 342 
Silberrubel 3 a — — 
Preußiſcher Thaler Ra: 1.08 ½ 
Oeſterr. Gulden u 26 
ai e e . A 
erlin ii 106,65 
London „ , 
Wien e a Den, 
Hamburg , , 185 — A 
Pfand⸗Briefe te MÜllE 80,20 „ 


Schaß⸗ Obligationen 


— . 


